
unterstützte ihn. Regelmäßig berieten die 
Mitglieder dieser Parteigruppe und der 
Vertrauensmann der Gewerkschaft, der 
als parteiloser Kollege hinzugezogen 
wurde, die Planergebnisse und die 
Schwierigkeiten, die sich bei der Leitung 
des Meisterbereiches ergaben. Der Ge
nosse Meister erhielt wertvolle Hinweise 
und Ratschläge für seine Leitungstätig
keit.

Die Parteigruppe befaßte sich mit den 
neuen Zielen im sozialistischen Massen
wettbewerb und sorgte dafür, daß vor 
allem in der Gewerkschaftsgruppe dar
über diskutiert wurde. Es ging besonders 
um die qualitativen Kennziffern, zum 
Beispiel darum, den spezifischen Gasver
brauch bei der Herstellung von Magne
siumsulfat zu vermindern, um dadurch 
die Selbstkosten zu senken, sowie um eine 
hohe Qualität des Magnesiumsulfats. In 
diesen Debatten wurde herausgearbeitet, 
was alles getan werden muß, um ab 1965 
hochprozentiges Magnesiumsulfat mit 
niedrigsten Kosten zu erzeugen. Zur Lö
sung komplizierter wissenschaftlich- 
technischer Probleme wurden die soziali
stische Gemeinschaftsarbeit und der 
komplexe Wettbewerb organisiert. Die 
ersten Betriebsversuche ergaben, daß 
eine Senkung des Gasverbrauches um 
10 bis 20 Prozent und damit eine bedeu
tende Verminderung der Selbstkosten 
möglich ist.

Dieses Beispiel zeigt, daß die In
i t i a t i v e  d e r  K o l l e g e n  a u s  d e r  
A k t i v i t ä t  d e r  P a r t e i g r u p p e e r 
w ä c h s t .  Werden die Beschlüsse des 
Zentralkomitees in der kleinsten Partei
einheit richtig ausgewrertet und in der 
Gewerkschaftsgruppe allen Kollegen ver
ständlich gemacht, dann entwickelt sich 
die Atmosphäre des Wetteifers um höch
ste Qualität und niedrigste Kosten, um 
weltmarktfähige Erzeugnisse.

Hilfe und Anleitung
Die zielstrebige Arbeit der Parteigrup

pen hängt im wesentlichen von der Qua
lität der Parteigruppenorganisatoren und 
von der Hilfe und Anleitung durch die 
Leitungen der BPO bzw. APO ab. Auf 
dem 5. Plenum des ZK wurde darauf hin
gewiesen, daß die Parteileitungen in

nicht wenigen Betrieben die Arbeit der 
Parteigruppen unterschätzen.

Mit den Parteiwahlen haben viele Par
teileitungen begonnen, die kampagne
artige Arbeit mit den Parteigruppen zu 
beseitigen. Sie erarbeiten Programme 
zur Q u a l i f i z i e r u n g  d e r  P a r t e i 
g r u p p e n o r g a n i s a t o r e n ,  von de
nen ein großer Teil zum ersten Mal diese 
Tätigkeit ausübt.

Die Parteiorganisation des Kalikombi
nates besteht zum Beispiel aus 17 Abtei
lungsparteiorganisationen und 150 Partei
gruppen. 69 Parteigruppenorganisatoren 
wurden neu gewählt. Dabei wurde Wert 
darauf gelegt, vor allem solche Genossen 
als Gruppenorganisatoren auszuwählen, 
die sich vorbildlich für die Verwirk
lichung der Parteibeschlüsse einsetzen 
und durch ausgezeichnete Leistungen von 
allen Parteimitgliedern und Kollegen an
erkannt werden.

Die Parteileitung entwickelte eine 
Reihe von Methoden. So finden beispiels
weise halbjährlich zentrale, meistens 
mehrtägige Lehrgänge für Parteigruppen
organisatoren an der Betriebsparteischule 
statt. In einem solchen Lehrgang wurden 
die Parteigruppenorganisatoren mit den 
Problemen des 5. ZK-Plenums, unter 
anderem mit der Umbewertung der 
Grundmittel und der Industriepreisre
form, mit den Auswirkungen dieser Maß
nahmen und was sich daraus für den 
Bereich einer Parteigruppe ergibt, ver
traut gemacht.

Außerdem werden durch viele Kurz
lektionen, die das Lektorat ausarbeitet, 
die Leitungsmitglieder und Gruppenorga
nisatoren in viele, für den Betrieb wich
tige Probleme eingeführt. Themen dieser 
Kurzlektionen sind zum Beispiel: 
Technologien in der Kaliindustrie, die 
den wissenschaftlich-technischen und 
ökonomischen Höchststand verkörpern; 
Wo steht das Kalikombinat im Vergleich 
zum Weltstand und durch welche Maß
nahmen können wir alle Werktätigen des 
Kombinates in den Kampf um die Errei
chung und Mitbestimmung des Welt
höchststandes einbeziehen?
Welche Rolle spielt die Kennziffer Ge
winn im Kombinat als Spiegelbild der 
echten Leistungen aller Werktätigen?
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